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Die aktuelle Bedrohungslage

Schweiz und Österreich - ein neutraler Riegel in Europa

Seit Ende des Zweiten Weltkriegs stehen sich in

Europa zwei Mächtegruppen gegenüber.

Zwischen diesen beiden Machtblöcken bilden
die Schweiz und Österreich einen neutralen Rie-
gel zwischen der BRD und Italien bzw. einen

neutralen Korridor zwischen Ost und West. Bei-
de Machtblöcke haben ein Interesse, dass dieser
Korridor fest in der Hand der beiden neutralen
Kleinstaaten bleibt. Aber offensichtlich ist auch
wie einladend dieser Korridor für militärische
Operationen sein könnte.

Leserbrief zur eidg. Abstimmung <Schweiz ohne Armee»

Alles schimpft, und dennoch

Der Soldat schimpft über den Leerlauf im WK.
Der alte Mann schimpft über den ohrenbetäu-
benden Lärm vorbeifliegender Kampfflugzeu-
ge. Die Mutter schimpft überdic Abgase, die an-
geblich Schuld daran sind, dass ihr Kind
dauernd erkältet ist. Der Stimmbürger schimpft
dber die horrenden Militärausgaben, für die sei-
ne mühsam erarbeiteten Steuerfranken herhal-
ten müssen. Und, und, und Dennoch, Hand
aufs Herz: Wer möchte auf die Feuerwehr ver-
ziehten, wenn sein Haus brennt? Wer verzichtet

auf seinen Hausschlüssel und wem ist es gleich-
gültig, wer auch immer seine Wohnung betritt?
Wer möchte auf die Polizei verzichten, wenn
ihm wertvolles Eigentum abhanden gekommen
ist? Wer verzichtet auf ärztliche Hilfe, wenn er
verunfallt ist? Wer also möchte auf die Armee
verzichten, wenn sich ein Eindringling an unse-
rer Heimat vergeht? Der Fall ist klar: Ein Leben
in Frieden ohne Armee ist eine Illusion. Die Ar-
mee - dein Freund, dein Helfer.
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